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Unfallversicherung e.V. (DGUV) 
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Berufsgenossenschaften und der  
Unfallversicherungsträger der  
öffentlichen Hand 
 

Landesverband Mitte 
Wilhelm-Th.-Römheld-Str. 15 
55130 Mainz 
Telefon 06131 60053-0 
Fax 06131 60053-20 
 

Bankverbindung 
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BLZ 380 101 11  

Kto.-Nr. 1014846000 

IBAN DE64 3801 0111 1014 8460 00 
BIC ESSEDE5F380 
 

IK- Nr.: 120791531 

 

Internet: 

www.dguv.de/landesverbaende 

 

Rundschreiben D 8/2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  

Die Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Frankfurt/am Main veranstaltet am 
2.  November 2012 von 10.00 bis 17.00 Uhr in der Deutschen Nationalbibliothek 
Frankfurt am Main, Adickesallee 1, 60322 Frankfurt/M. das 5. Sportmedizinische  
Forum Frankfurt am Main. 
 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem beigefügten Flyer. 
 
Weiterhin findet am 7. November 2012 in der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik 

Frankfurt/M., Friedberger Landstraße 430, 60389 Frankfurt/M, Raum Duisburg (A 204) 

das 21. Frankfurter BG-Forum – Fall-Demonstrationen aus der Praxis statt.  

 
Auch hier können Sie weitere Informationen dem angehängten Flyer entnehmen. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

   
Geschäftsstellenleiter 

 

DGUV, Landesverband Mitte , Postfach 2948, 55019 Mainz 

 
An die 
Damen und Herren 
Durchgangsärzte 
 

  
 
 

  

Ihr Zeichen:       

Ihre Nachricht vom:       

Unser Zeichen:  

Ansprechpartner: Hans-Jürgen Wirthl 

Telefon: 06131/60053-10 

Fax: 06131/60053-20 

E-Mail: 
 

lv-mitte@dguv.de 

Datum: 12.10.2012 



Mit namhaft en Referenten und Sportlern

2. November 2012 von 10.00 bis 17.00 Uhr 
in der Deutschen Nationalbibliothek Frankfurt am Main

5. Sportmedizinisches 
Forum Frankfurt am Main
Spitzensport und Top-Medizin
Sportartspezifi sche Verletzungen: Patella-
Instabilität – Prophylaxe und Behandlung



5. Sportmedizinisches 
 Forum Frankfurt am Main
Spitzensport und Top-Medizin
Sportartspezifische Verletzungen: Patella-
Instabilität – Prophylaxe und Behandlung
2. November 2012 von 10.00 bis 17.00 Uhr  

in der Deutschen Nationalbibliothek
Frankfurt am Main
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Ihre

Reinhard Hoff mann  Frederic Welsch

Reinhard Gebel

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

in unserem 5. Sportmedizinischen Forum „Spitzensport  und TOP-
Medizin“ haben wir den Themenschwerpunkt auf die Patella- 
Instabilität, deren Diagnostik, konservative bzw. operative Be-
handlungsmöglichkeiten und sportrehabilitative Therapie gelegt. 
Darüber hinaus erlauben wir uns einen Rückblick auf die FIFA EM 
2012 und die Olympischen Spiele 2012.

Wir erwarten neben namhaft en Referenten aus den Bereichen 
Medizin, Sportwissenschaft , Rehabilitation, Vertreter aus der 
Politik, Sportvereinen sowie Trainern, Mannschaft särzten und 
Sportlern aus ganz Deutschland, mit denen wir in unseren Round 
Table Diskussionen im Anschluss an die einzelnen Vortrags blöcke 
wieder einen intensiven Erfahrungsaustausch haben werden.

Wir freuen uns über Ihr Kommen und angeregte Diskussionen.

Die Deutsche Nationalbibliothek 
im Überblick

Die Deutsche Nationalbibliothek hat 
die Aufgabe, lückenlos alle deut-
schen und deutschsprachigen Publi-

kationen ab 1913, im Ausland erscheinende Germanica und Überset-
zungen deutschsprachiger Werke sowie die zwischen 1933 und 1945 
erschienenen Werke deutschsprachiger Emigranten zu sammeln, 
dauerhaft  zu archivieren, bibliografi sch zu verzeichnen sowie der 
Öff entlichkeit zur Verfügung zu stellen. Im nationalen und interna-
tionalen Rahmen pflegt die Deutsche Nationalbibliothek koopera-
tive Beziehungen. So ist sie unter anderem federführender Partner in 
der deutschen Regelwerks- und Normierungsarbeit sowie maßgeb-
lich an der Entwicklung internationaler Standards beteiligt. 

Die Deutsche Nationalbibliothek hat mehrere Vorgängereinrich-
tungen: 1912 wurde die Deutsche Bücherei mit Sitz in Leipzig gegrün-
det, 1946 die Deutsche Bibliothek Frankfurt am Main. Seit 1970 ist 
das in Berlin gegründete Deutsche Musikarchiv Teil der Deutschen 
Nationalbibliothek, seit Dezember 2010 ist es am Standort Leipzig 
angesiedelt. Es ist für die Bearbeitung und bibliografi sche Verzeich-
nung der Musikalien und Musiktonträger verantwortlich. Mit der 
Wieder vereinigung Deutschlands wurden diese Einrichtungen zu ei-
ner Gesamtinstitution vereinigt, die 2006 einen erweiterten gesetz-
lichen Auft rag und einen neuen Namen erhielt: Deutsche National-
bibliothek.

Archivierung und Benutzung erfolgen an beiden Standorten – die 
Literaturbearbeitung geschieht arbeitsteilig. Durch dieses Konzept 
werden an jedem Standort eine komplette Sammlung und ein opti-
maler Service angeboten.

Jedem Standort wurden darüber hinaus Schwerpunktfunktionen 
übertragen. Am traditionsreichen Standort Leipzig befinden sich 
das Deutsche Buch- und Schrift museum, das Deutsche Musikarchiv, 
die Sammlung Exil-Literatur 1933 – 1945 und die Anne-Frank-Shoah- 
Bibliothek.

Der Frankfurter Standort der Deutschen Nationalbibliothek ist für die 
Entwicklung der Informations- und Kommunikationstechnik zustän-
dig – dazu gehören auch Aufb au und Führung der zentralen Daten-
bank. Sie übernimmt Produktion, Marketing und Vertrieb der natio-
nalbibliografi schen Dienstleistungen. Außerdem ist in Frankfurt das 
Deutsche Exilarchiv 1933-1945 angesiedelt.

Der Gesamtbestand der Deutschen Nationalbibliothek belief sich 
Ende 2011 auf rund 27 Millionen Einheiten.
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Fortsetzung

14.00 Uhr  Die rezidivierende Patellaluxation –  
operative Behandlungsoptionen am Beispiel der 
MPFL-Rekonstruktion 
Ulmer

14.30 Uhr    2. Round Table mit Referenten, Sportlern,  
Mannschaftsärzten und Reha-Trainern 

 Moderation: Ralf Scholt (hr, Sportchef Radio/TV)

15.00 Uhr  Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

3. Sektion  Femoro-Patellar-Arthrose

 Moderation: Ulmer

15.30 Uhr  Femoropatellare Belastung im Sport 
Brucker

16.00 Uhr  Behandlung des femoropatellaren 
 Knorpel schadens 
Tischer

4. Sektion  Sportphysiologie

 Moderation: Peil

16.30 Uhr  Leistungssteigung durch optimierte Ernährung?! – 
worauf muss der Sportler  achten? 
Wagner, G.

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Programm
Freitag, 2. November 2012

Programm
Freitag, 2. November 2012

 9.30 Uhr Anmeldung und Registrierung

10.00 Uhr Imbiss und Besuch der Industrieausstellung

10.15 Uhr  Begrüßung 
Hoffmann / Schumacher  / Wirthl

1. Sektion  FIFA EM 2012 – Patella-Instabilität

 Moderation: Gebel

10.30 Uhr  Fußball EM 2012 – Rückblick 
Bunz

11.00 Uhr  Physiotherapeutische Stabilisierung  
des femoropatellaren Bandkomplexes 
Meier

11.30 Uhr   1. Round Table mit Referenten, Sportlern,  
Mannschaftsärzten und Reha-Trainern 

 Moderation: Ralf Scholt (hr, Sportchef Radio/TV)

12.00 Uhr   Mittagspause und  
Besuch der Industrieausstellung

2. Sektion  Patella-Instabilität 

 Moderation: Welsch

13.00 Uhr  Einführung und Diagnostik –  
Wann mache ich was? 
Brucker

13.30 Uhr  Die traumatische Patellaluxation –  
konservative versus operative Behandlung  
Wagner, D.
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Referenten, Vorsitzende und  
Talkteilnehmer
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Brucker, Peter, PD Dr. med., Dipl.-Sportlehrer  
Oberarzt der Abteilung für Sportorthopädie am Klinikum rechts 
der Isar, Poliklinik am TUM Campus im Olympiapark,  
Technische Univer sität München,  
betreuender Arzt der Deutschen Ski-Nationalmannschaft  
peter.brucker@lrz.tu-muenchen.de

Bunz, Wolfgang  
Physiotherapeut der Deutschen Fussball-Nationalmannschaft, 
Physiotherapie bunzpascher, Ulm 
info@bunzpascher.de

Gebel, Reinhard  
Leiter des ambulanten Rehazentrums SPOREG, Offenbach  
info@sporeg.de

Hoffmann, Reinhard, Prof. Dr. med.  
Ärztlicher Geschäftsführer, Ärztlicher Direktor und Chefarzt  
der Abteilung Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie,  
BG Unfallklinik Frankfurt am Main 
aerztlicher.direktor@bgu-frankfurt.de

Meier, Hannspeter „Hape“  
Leiter des REHAZENTRUM Valznerweiher,  
Sportphysiotherapeut DSB, Rehatrainer, Nürnberg

Peil, Johannes M., Dr.   
Leitender Arzt Sportklinik Bad Nauheim, Orthopäde,  
Physikalische und Rehabilitative Medizin, Sportmedizin, 
Präsident Zentralverband ambulanter Therapieeinrichtungen 
Deutschland e.V., (ZAT), Vorsitzender Institut für Sport-
ernährung e.V. 
dr.j.peil@sportklinik-badnauheim.de

Scholt, Ralf  
hr, Sportchef Radio und TV

Schumacher, Kay  
Geschäftsstellenleiter Verwaltungs-BG BV Mainz 
kay.schumacher@vbg.de

Tischer, Thomas, Prof. Dr.  
Leiter der Sektion Sportorthopädie und Prävention,  
Orthopädische Klinik und Poliklinik der Universität Rostock 
thomas.tischer@gmx.net

Ulmer, Michael, Dr. med.  
Leitender Oberarzt der Abteilung Sportorthopädie,  
Knie- und Schulterchirurgie,  
BG Unfallklinik Frankfurt am Main 
sportorthopaedie@bgu-fankfurt.de

Wagner, Daniel, Dr. med.  
Sektion Orthopädie – untere Extremität – Betreuung Olympia-
stützpunkt Stuttgart, Facharzt für Orthopädie, Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Sportmedizin, Sportklinik Stuttgart GmbH 
tanja.priemer@sportklinik-stuttgart.de 
andrea.schultheiss@sportklinik-stuttgart.de

Wagner, Günter, Diplom-Oecotrophologe (Dipl. oec. Troph.)   
Ernährungswissenschaftler Institut für Sporternährung e.V.  
in der Sportklinik Bad Nauheim 
g.wagner@isonline.de

Welsch, Frederic, Dr. med.  
Chefarzt der Abteilung Sportorthopädie,  
Knie- und Schulterchirurgie,  
BG Unfallklinik Frankfurt am Main 
sportorthopädie@bgu-frankfurt.de 

Wirthl, Hans-Jürgen  
Geschäftsstellenleiter Landesverband Mitte der DGUV

Stand bei Drucklegung, Änderungen vorbehalten
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Mediapartnerschaft

Ralf Scholt (hr, Sportchef Radio und TV)
Den Fernsehzuschauern ist Scholt bekannt als Moderator von 
ARD-Sportsendungen und Reporter bei zahlreichen Sport-
Groß ereignissen. Er begann nach einem Studium an der Deut-
schen Sporthochschule in Köln als freier Mitarbeiter in der 
„Sportschau“-Redaktion des WDR. Seit 1994 moderierte er zahl-
reiche Livesendungen, darunter die „ARD-Sportschau live“, und 
regionale Sportsendungen des WDR. Als Reporter berichtete er 
seit 1992 regelmäßig von den Olympischen Spielen und den Fuß-
ball-Weltmeisterschaften. Scholt gilt als Experte für Leicht athletik, 
Fußball und Eisschnelllauf. Seit 2004 ist er Sportchef beim Hes-
sischen Rundfunk (hr).

In Zusammenarbeit mit

Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 15  · 55130 Mainz

SPÖRER FRANKFURT
Im Hause der BG-Unfallklinik Frankfurt /Main

Friedberger Landstrasse 430
D-60389 Frankfurt am Main

Fon: +49 (0)69/47 52 149
Fax: +49 (0)69/47 68 77

www.spoerer.de
E-mail: frankfurt@spoerer.de

Zertifiziert seit 2004

Leistungsangebot
von Spörer Frankfurt:
• Prothesen
• Orthesen
• Bandagen
• Mieder/Korsette
• Orthopädische Einlagen

Sanitätshaus

Rehatechnik

Orthopädie-
technik

Kinder-
Rehatechnik

Schuhtechnik

Home Care

Versorgung in
kompetenten Händen

SP_FLYER_VitalesLeben:sp  10.05.2010  13:15 Uhr  Seite 1
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Anmeldung:  Durch die untere Antwortkarte oder über das 
Kongress- Sekretariat der Berufsgenossenschaftlichen Un-
fallklinik Frankfurt am Main, Claudia Diemann-Paeth, Telefon: 
+49 (0) 69 475-2116, Telefax: +49 (0) 69 475-4826 oder per  
E-Mail: kongress@bgu-frankfurt.de
Teilnahmegebühr: 90,– € Ärztinnen und Ärzte, 75,– € BG-Sach-
bearbeiter, Physiotherapeuten und Inte res sierte. Studenten 
frei. Die Teilnahmegebühr ist sofort nach Erhalt der Teilnahme-
bestätigung auf das Kongresskonto der BGU Frankfurt am Main 
zu überweisen: Frankfurter Volksbank, Kontonummer:  
13 11 30, Bankleitzahl: 501 900 00,  Verwendungszweck:  
„5. Sportmedizinisches Forum Spitzensport und Top-Medizin“.

Tagungsort: 
Deutsche Nationalbibliothek 
Adickesallee 1, 60322 Frankfurt am Main

Anfahrt: 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Vom Hauptbahnhof (Tiefebene) mit der U5 in Richtung 
 Preungesheim bis Haltestelle „Deutsche Nationalbibliothek“. 
Fahrzeit etwa 10 Minuten.  
Vom Flughafen (Regionalbahnhof) mit der S 8 oder S 9 in Rich-
tung Hanau bzw. Offenbach Ost bis Haltestelle „Konstabler-
wache“. Umsteigen in die U5 in Richtung Preungesheim bis 
Haltestelle „Deutsche Nationalbibliothek“. Fahrzeit etwa  
30 Minuten.  
Die Bushaltestelle „Deutsche Nationalbibliothek“ wird von der 
Linie 32 angefahren.

Anreise mit dem PKW: 
A 66 bis zum Autobahnende Miquelallee und der Beschilde-
rung Fulda / Hanau folgen; an der dritten Kreuzung rechts in die 
Eckenheimer Landstraße Richtung Stadtmitte abbiegen; der 
Beschilderung folgend rechts in die Tiefgarage fahren (kosten-
pflichtig).  
A 661 bis zur Ausfahrt Eckenheim, dort Richtung Innenstadt /  
Eckenheim einordnen und geradeaus bis zur 3. großen Ampel-
kreuzung fahren und diese überqueren. Am  Gebäude der Deut-
schen Nationalbibliothek befindet sich nach ca. 100 Metern 
rechts die Einfahrt in die Tiefgarage. 

Die Veranstaltung wird von der Landesärztekammer Hessen  
gemäß § 6 der Fortbildungsordnung mit 9 Punkten akkreditiert.
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  Personen teil.

D
atum

, U
nterschrift

Persönliche Notizen:

Übernachtungsmöglichkeiten: 
 
Hotel Friedberger Warte 
Homburger Landstraße 4, 60389 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 76 80 64-0 
www.ibhotel-frankfurt-friedbergerwarte.de

Hotel Alleenhof 
Nibelungenallee 31 – 35, 60318 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 38 01 80  
www.hotel-alleenhof.de

City Hotel Mercator 
Mercatorstraße 38, 60316 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 94 34 07-0

Best Western Hotel Scala 
Schäfergasse 31, 60313 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 13 81 11-0

Hotel Zeil 
Zeil 12, 60313 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 13 30 77 91-0 

Hotel National 
Basler Straße 50, 60329 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 27 39 4-0

City Partner Hotel Klein 
Vilbeler Landstraße 55, 60388 Frankfurt am Main 
Telefon: (0 61 09) 73460 
www.hotelklein.de 

City Hotel 
Alte Frankfurter Straße 13, 61118 Bad Vilbel 
Telefon: (0 61 01) 5 88-0 
www.cityhotel-badvilbel.de

Hotel Villa Orange 
Hebelstraße 1, 60318 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 4 05 84 - 0 
www.villa-orange.de

5. Sportmedizinisches Forum „Spitzensport und Top-Medizin“
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Wissenschaft liche Leitung:
Prof. Dr. med. Reinhard Hoff mann, 
Ärztlicher Geschäft sführer, Ärztlicher Direktor und Chefarzt 
der Abteilung Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie, 
Berufsgenossenschaft liche Unfallklinik Frankfurt am Main,
Sekretariat: Gerlinde Veith und Petra Klosterkötter
Telefon: +49 (0) 69 475-2001, Telefax: +49 (0) 69 475-2223
E-Mail: aerztlicher.direktor@bgu-frankfurt.de

Organisation: 
Torsten Eyff erth, Oberarzt, 
Berufsgenossenschaft liche Unfallklinik Frankfurt am Main 
Kongress-Sekretariat: Claudia Diemann-Paeth
Telefon: +49 (0) 69 475-2116, Telefax: +49 (0) 69 475-4826
oder per E-Mail: kongress@bgu-frankfurt.de

Tagungsort: 
Deutsche Nationalbibliothek 
Adickesallee 1, 60322 Frankfurt am Main

Berufsgenossenschaft liche Unfallklinik Frankfurt am Main
Friedberger Landstraße 430 · 60389 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 475-0 · Telefax: +49 (0) 69 475-2331
info@bgu-frankfurt.de · www.bgu-frankfurt.de
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21. Frankfurter BG-Forum
1. Halbjahr 2012 2. Halbjahr 2012

01. Februar 05. September

07. März 10. Oktober

04. April 07. November

02. Mai 

06. Juni

jeweils 18.30 – 20.00 Uhr
Raum Duisburg (A 204)

Fall-Demonstrationen aus der Praxis

In Zusammenarbeit mit der

Wissenschaft liche Leitung:
Prof. Dr. med. Reinhard Hoff mann, 
Ärztlicher Geschäft sführer und Ärztlicher Direktor, 
Chefarzt Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie
Sekretariat: Gerlinde Veith und Petra Klosterkötter
Telefon: +49 (0) 69 475-2001, Telefax: +49 (0) 69 475-2223
E-Mail: aerztlicher.direktor@bgu-frankfurt.de

Organisation: 
Torsten Eyff erth, Oberarzt
Kongress-Sekretariat: Claudia Diemann-Paeth
Telefon: +49 (0) 69 475-2116, Telefax: +49 (0) 69 475-4826
oder per E-Mail: kongress@bgu-frankfurt.de

Ihr Weg zu uns …

Berufsgenossenschaft liche Unfallklinik Frankfurt am Main
Friedberger Landstraße 430 · 60389 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 475-0 · Telefax: +49 (0) 69 475-2331
info@bgu-frankfurt.de · www.bgu-frankfurt.de

21. Frankfurter BG-Forum
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Anmeldung:
Bitte melden Sie sich über unser Kongressbüro 
(E-Mail: kongress.sekretariat@bgu-frankfurt.de 
oder Fax: +49 (0) 69 475-4826) an. 

Die Veranstaltung wird von der Landesärztekammer Hessen 
mit drei Fortbildungspunkten akkreditiert.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

im Frankfurter BG-Forum, das jeden ersten Mittwoch im Monat 
stattfindet, behandeln wir aktuelle Themen aus der Unfallchi-
rurgie und Orthopädie sowie der gesetzlichen Unfallversiche-
rung.

Darüber hinaus bieten wir die Möglichkeit, aktuelle Behand-
lungsfälle aus der eigenen Praxis zur gemeinsamen Diskussion 
und Problemlösung vorzustellen.

Bitte nutzen Sie unser Forum aktiv und stellen uns möglichst 
den Fall mit kurzer Kasuistik bei Ihrer Anmeldung per E-Mail 
kongress@bgu-frankfurt.de oder Fax +49 (0) 69 475-4826 
zum nächsten Termin zur Verfügung. 

Teilen Sie uns bitte auch mit, ob Sie konventionelle oder 
 digitale Bilddaten zur Vorstellung mitbringen (Rö-Bilder, CT, 
MRT, USB-Stick oder Compact Disk).

Das Schwerpunktthema am 7. November 2012 widmet sich der 
Diagnostik, Klassifikation und traumaspezifischen Behand-
lung von Verletzungen des Ellenbogengelenkes. Im zweiten 
Vortrag stellt Ihnen Herr Görg, Stellvertretender Geschäfts-
stellenleiter der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV), Landesverband Mitte, Mainz, die Einzelheiten der 
Neuerungen in DGUV und im stationären Heilverfahren im 
Jahre 2013 vor.

Wir freuen uns auf interessante Referate und angeregte 
 Diskussionen. 

Ihr 
 
 
 
 
 
Reinhard Hoffmann

21. Frankfurter BG-Forum am 7. November 2012

SPÖRER FRANKFURT
Im Hause der BG-Unfallklinik Frankfurt /Main

Friedberger Landstrasse 430
D-60389 Frankfurt am Main
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Fax: +49 (0)69/47 68 77

www.spoerer.de
E-mail: frankfurt@spoerer.de

Zertifiziert seit 2004

Leistungsangebot
von Spörer Frankfurt:
• Prothesen
• Orthesen
• Bandagen
• Mieder/Korsette
• Orthopädische Einlagen

Sanitätshaus

Rehatechnik

Orthopädie-
technik

Kinder-
Rehatechnik

Schuhtechnik

Home Care

Versorgung in
kompetenten Händen
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Schmidt-Horlohé, Kay, Dr. med.,  
Funktionsoberarzt, Abteilung Unfallchirurgie und  
Orthopädische Chirurgie, BG Unfallklinik Frankfurt am Main  
Kay.Schmidt-Horlohe@BGU-Frankfurt.de  

Görg, Kurt,  
Stellvertretender Geschäftsstellenleiter der Deutschen 
 Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV),  
Landesverband Mitte, Mainz 
lv-mitte@dguv.de 
www.dguv.de/landesverbaende  
 

Referenten  

Programm

18.30 Uhr Begrüßung

18.35 Uhr  Diagnostik, Klassifikation und Behandlung  
von Verletzungen am Ellenbogengelenk  
Schmidt-Horlohé, Kay

19.00 Uhr   Neuerungen in DGUV und im stationären  
Heilverfahren im Jahre 2013 
 Görg, Kurt

 Diskussion

19.30 Uhr Fall-Diskussionen aus der Praxis

20.00 Uhr   Ende der Veranstaltung 


